
1. Veranstalterin: Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. 
(DWA) • Landesverband NRW • Kronprinzenstraße 24 • 45128 Essen • Tel.: 0201 / 104-
2141, Fax: 0201 / 104-2142, www.dwa-nrw.de, info@dwa-nrw.de
2. Anmeldung: 2.1 Die Anmeldung erfolgt durch Verwendung des dafür vorgesehenen An-
meldeformulars. Dieses ist vollständig auszufüllen und eigenhändig zu unterzeichnen. 
Das Anmeldeformular kann auch auf elektronischem Weg verschickt werden. Mit dem 
Anmeldeformular erklärt der Aussteller gegenüber der DWA sein ernsthaftes Interesse, 
an der Veranstaltung der DWA als Aussteller teilnehmen zu wollen, wobei das Anmelde-
formular ein Angebot auf Abschluss eines Vertrages an die DWA darstellt.
2.2 Mit der Anmeldung erkennt der Aussteller die vorliegenden Allgemeinen Ausstel-
lungsbedingungen der DWA sowie die jeweilige Hausordnung des Veranstaltungsortes 
als rechtsverbindlich an. 
2.3 Die DWA haftet nicht für Folgen oder Schäden, die unmittelbar oder mittelbar aus 
falschen, missverständlichen, ungenauen oder unvollständigen Angaben in dem Anmel-
deformular oder aufgrund sonstiger Mitteilungen des Ausstellers entstehen.
3. Aussteller: Als Aussteller gilt diejenige natürliche oder juristische Person, bzw. deren 
Rechtsnachfolger, auf deren Name die verbindliche Anmeldung lautet. 
4. Zulassung: 4.1 Ein Vertrag über die Teilnahme an der Ausstellung kommt erst mit Ein-
gang der schriftlichen Auftragsbestätigung oder der Rechnung beim Aussteller zustande, 
wobei dies die Annahme des Vertragsangebotes durch die DWA darstellt.
4.2 Der Aussteller kann sich nicht auf die Teilnahme an vorangegangenen Veranstaltun-
gen berufen. Aussteller, die ihren Zahlungsverpflichtungen bei vorangegangenen Veran-
staltungen nicht nachgekommen sind oder gegen die Veranstaltungsbestimmungen oder 
die Hausordnung des Veranstaltungsortes verstoßen haben, können von der Zulassung 
zur Veranstaltung ausgeschlossen werden.
4.3 Ein Konkurrenzausschluss darf weder verlangt noch seitens der DWA zugesagt wer-
den.
5. Gemeinschaftsaussteller: 5.1 Der Aussteller ist nicht berechtigt, die ihm zugewiesene 
Ausstellungsfläche ohne Genehmigung der DWA an Dritte unter zu vermieten oder diesen 
in sonstiger Form zu überlassen. Die Nutzung des Ausstellungsstandes durch weitere 
Unternehmen, Vereinigungen, Institutionen oder sonstige Dritte ist der DWA rechtzeitig 
vor Veranstaltungsbeginn und vor Beginn des Standaufbaus mitzuteilen und mit dieser 
abzustimmen.
5.2 Im Falle einer von der DWA gestatteten Untervermietung oder sonstigen Überlassung 
des Ausstellungsstandes an Dritte (oder Teilen davon) gilt der Aussteller als Gemein-
schaftsstandorganisator. Er hat dafür Sorge zu tragen, dass die vorliegenden Allgemeinen 
Veranstaltungsbedingungen in den Vertrag bzw. die Verträge mit seinen Gemeinschafts-
ausstellern mit einbezogen werden. Der Gemeinschaftsstandorganisator ist alleiniger 
Vertrags- und Ansprechpartner der DWA; die Anmeldebestätigung geht ausschließlich 
an den Gemeinschaftsstandorganisator, die Rechnungsstellung erfolgt zu seinen Lasten.
6. Zahlungsbedingungen: 6.1 Als Gegenleistung für das Recht auf Teilnahme an der Ver-
anstaltung einschließlich der Überlassung des Ausstellungsstandes hat der Aussteller 
eine Vergütung an die DWA zu entrichten, deren Höhe sich aus der Anmeldebestätigung 
bzw. der Rechnung ergibt. Die Vergütung ist innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungser-
halt unter Angabe der Kunden- bzw. Rechnungsnummer auf eines der auf der Rechnung 
angegebenen Konten der DWA bzw. des DWA-Landesverbandes zu zahlen. Die Vergütung 
versteht sich zuzüglich der jeweils gültigen Mehrwertsteuer und ist in EURO zu entrich-
ten.
6.2  Beanstandungen von Rechnungen müssen innerhalb einer Ausschlussfrist von 14 
Tagen nach Rechnungseingang schriftlich geltend gemacht werden. 
6.3 Die Aufrechnung von Forderungen ist nur mit unstreitigen oder rechtskräftig festge-
stellten Gegenforderungen zulässig.
6.4 Die DWA behält sich vor, Aussteller von der Teilnahme an der Veranstaltung auszu-
schließen, sofern der geschuldete Rechnungsbetrag nicht fristgemäß eingegangen ist. 
Im Falle einer verspäteten Zahlung können Verzugszinsen in Höhe des jeweils gültigen 
gesetzlichen Verzugszinssatzes geltend gemacht werden.
7. Standnutzung, Rücktritt und Nichtteilnahme des Ausstellers
Nach der Zulassung (verbindliche Anmeldung und erfolgte Anmeldebestätigung durch die 
DWA als Veranstalterin) ist ein Rücktritt oder eine Reduzierung der Standfläche durch den 
Aussteller nicht mehr möglich. Die gesamte Rechnung - und die auf Veranlassung des 
Ausstellers zusätzlich entstandenen Kosten - sind zu zahlen. Verzichtet der Aussteller 
darauf, die ihm zugeteilte Standfläche zu belegen und kann diese Fläche von der DWA 
anderweitig vermietet werden, ist diese berechtigt, 25% der Gesamtrechnungskosten als 
Kostenbeteiligung vom Aussteller zu verlangen. Kann die Ausstellungsfläche nicht an-
derweitig vermietet werden, ist die DWA darüber hinaus berechtigt, die nicht belegten 
Flächen zur Wahrung des optischen Gesamtbildes in anderer Weise auszufüllen.
8. Zuteilung des Ausstellungsstandes: Die Zuteilung des Ausstellungsstandes erfolgt 
durch die DWA als Veranstalterin. Die Mitteilung erfolgt in der Regel schriftlich. Etwaige 
Beanstandungen sind innerhalb von einer Woche nach Zugang der schriftlichen Mittei-
lung geltend zu machen. Abweichend hiervon kann die Zuteilung des Standes, je nach 
Veranstaltung, auch vor Ort durch die Verantwortlichen der DWA erfolgen.
9. Veranstaltungszeiten, Änderungen und Absage der Veranstaltung durch die DWA 
9.1 Die Dauer der Veranstaltung sowie die täglichen Öffnungszeiten ergeben sich aus der 
Anmeldebestätigung der DWA.

9.2 Für den Aufbau und den Abbau des Ausstellungsstandes stehen dem Aussteller fest-
gelegte Zeiten vor Beginn und nach Schluss der Veranstaltung zur Verfügung. Auf – und 
Abbauarbeiten außerhalb dieser vorgegebenen Zeiten sind nur nach vorheriger Rück-
sprache mit der DWA gestattet.
9.3 Die DWA ist berechtigt, die Veranstaltung örtlich und/oder zeitlich zu verlegen sowie 
die Veranstaltungsdauer und/oder die Öffnungszeiten zu ändern. Sollte die Veranstaltung 
aus Gründen, die die DWA nicht zu vertreten hat oder aufgrund von höherer Gewalt nicht 
stattfinden, ist die DWA berechtigt, die Veranstaltung abzusagen oder einen Ausweich-
termin festzulegen. Der Aussteller ist in allen vorgenannten Fällen unverzüglich zu un-
terrichten. Bei einem Ausfall der Veranstaltung ist der Aussteller nicht verpflichtet, die 
vertraglich vereinbarte Vergütung zu entrichten; im Vorfeld der Veranstaltung geleistete 
Zahlungen werden zurückerstattet, bereits vom Aussteller veranlasste Arbeiten oder in 
Auftrag gegebene Dienstleistungen sind jedoch in voller Höhe zu bezahlen. Für den Fall, 
dass die Ausstellung ausfällt, aber zu einem neuen Termin durchgeführt wird, ist der 
Aussteller berechtigt, innerhalb einer Woche nach Zugang der Bekanntgabe des neuen 
Termins seine Teilnahme an dem neuen Termin abzusagen.
In allen vorgenannten Fällen ist die Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen ge-
gen die DWA ausgeschlossen.
10. Bild- und Tonaufnahmen:10.1 Der Aussteller darf von seinem eigenen Ausstellungs-
stand während der Öffnungszeiten der Veranstaltung Bild- und Tonaufnahmen anfertigen 
lassen. 
10.2 Der Aussteller gestattet der DWA, Bild- und Tonaufnahmen von dem Ausstellungs-
stand zu Dokumentationszwecken oder für Eigenveröffentlichungen anzufertigen oder 
anfertigen zu lassen. Ferner gestattet er der DWA, Bild- und/oder Tonaufnahmen seiner 
Person zu erstellen, zu vervielfältigen, zu senden oder senden zu lassen sowie in audiovi-
suellen Medien zu nutzen und/oder durch Dritte zu vervielfältigen, zu senden und nutzen 
zu lassen. Die vorgenannten Nutzungsrechte werden unentgeltlich und unwiderruflich 
sowie ohne zeitliche oder örtliche Beschränkung an die DWA übertragen.
11. Werbung: Werbung aller Art ist nur innerhalb des vom Aussteller angemieteten Aus-
stellungsstandes für das eigene Unternehmen, bzw. die eigene Vereinigung oder Institu-
tion statthaft.
12. Haftungsausschluss: Die Haftung der DWA als Veranstalterin für vertragliche Pflicht-
verletzungen sowie aus Delikt ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit sowie auf Ersatz 
des typischerweise entstehenden Schadens begrenzt. Dies gilt nicht bei Verletzung von 
Leben, Körper und Gesundheit, Ansprüchen wegen der Verletzung von Kardinalpflichten, 
d.h. von Pflichten, die sich aus der Natur des Vertrages ergeben und bei deren Verletzung 
die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet ist, sowie dem Ersatz von Verzugsschäden 
(§ 286 BGB). Insoweit haftet die DWA für jeden Grad des Verschuldens. Soweit es um 
Schäden geht, die nicht aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit resultieren, 
haftet die DWA nur für den typischerweise entstehenden Schaden. 
13. Sicherheitsbestimmungen, Unfallverhütungsvorschriften, Verkehrssicherungspflicht 
des Ausstellers 
13.1 Der Aussteller ist verpflichtet, alle gesetzlichen, behördlichen, berufsgenossen-
schaftlichen und sonstigen Unfallverhütungsvorschriften und Sicherheitsbestimmungen 
sowohl beim Auf- und Abbau als auch während der Veranstaltung einzuhalten. Der Po-
lizei, der Feuerwehr, den Rettungsdiensten sowie allen Ordnungsbehörden ist jederzeit 
Zutritt zu dem Ausstellungsstand zu gewähren.
13.2 Der Aussteller haftet für alle schuldhaft verursachten Schäden, die durch den Auf- 
und Abbau seines Ausstellungsstandes, seine Standeinrichtung, seine Exponate und 
deren Betrieb oder durch seine Mitarbeiter oder Beauftragten verursacht werden; der 
Aussteller trägt die Verkehrssicherungspflicht für den von ihm errichteten, bzw. herge-
richteten Ausstellungsstand; dies gilt insbesondere auch in Hinblick auf Standsicherheit 
und Brandschutz.
13.3 Soweit örtliche gewerbe- und gesundheitspolizeiliche Genehmigungen erforderlich 
sind, sind diese vom Aussteller rechtzeitig vor Ausstellungsbeginn einzuholen und auf 
dem Ausstellungsstand bereitzuhalten. Lebensmittelrechtliche Bestimmungen sind ein-
zuhalten.
14. Versicherung
Das Versicherungsrisiko wird von der DWA als Veranstalterin nicht getragen. Es wird den 
Ausstellern empfohlen, ihre Ausstellungsgegenstände und ihre Haftpflicht auf eigene 
Kosten zu versichern.
15. Schwerwiegende Verstöße gegen die Allgemeinen Ausstellungsbedingungen: Bei 
schwerwiegenden Verstößen gegen die vorliegenden Ausstellungsbedingungen kann die 
DWA den Ausstellungsstand sofort räumen lassen und den Aussteller von der Veranstal-
tung ausschließen. Das gilt insbesondere, sofern die Werbung innerhalb des Standes ge-
gen gesetzliche Vorschriften, gegen die guten Sitten oder den Ausstellungszweck verstößt 
sowie bei einer Werbung zu weltanschaulichen oder politischen Zwecken.
16. Datenschutz:Der Aussteller nimmt davon Kenntnis, dass aufgrund dieses Vertrags-
verhältnisses die Veranstalterin zum Zwecke der automatischen Verarbeitung die zur 
Erfüllung des Vertrages notwendigen Daten zur Person des Ausstellers, bzw. der im 
Unternehmen oder der Vereinigung des Ausstellers als Ansprechpartner zuständigen 
Personen speichert und verarbeitet. Mithin darf die Veranstalterin von einer besonderen 
Benachrichtigung nach dem Bundesdatenschutzgesetz gemäß § 19a Abs.1 absehen. Eine 
Weitergabe an Dritte erfolgt nicht.  
17. Gewerblicher Rechtsschutz: Der Schutz von Erfindungen, Mustern und Warenzeichen 
auf Messen und Ausstellungen richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen der 
Bundesrepublik Deutschland. Ein besonderer Ausstellungsschutz besteht nicht. Paten-
tanmeldungen sollten vor Ausstellungsbeginn beim Patentamt eingereicht werden.
18. Schlussbestimmungen: 18.1 Alle Vereinbarungen, Einzelgenehmigungen und Sonder-
regelungen bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch die DWA. Mündlichen Abreden 
müssen, um Gültigkeit zu erlangen, von der DWA schriftlich bestätigt werden.
18.2 Soweit es sich bei dem Aussteller um einen Kaufmann, eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen handelt, ist Gerichts-
stand das für den Vereinssitz der DWA zuständige Gericht in Bonn.  

Stand: Februar 2023

Veranstaltungstitel:  
DWA-Landesverbandstagung NRW 2023

Veranstaltungsort: VCC Recklinghausen GmbH,  
Otto-Burrmeister-Allee 1, 45657 Recklinghausen 
Tel.: 02361 / 918401, Fax: 02361 / 918413, www.vccre.de

Veranstaltungslaufzeit
Aufbau  22.08.2023  Di 14.00 – 18.15 Uhr
Aufbau 23.08.2023 Mi 07.00 – 08.00 Uhr
Ausstellung/Tagung 23.08.2023 Mi 08.30 – 17.00 Uhr
Abbau 23.08.2023 Mi 17.00 – 19.00 Uhr

Teilnahmebedingungen 


